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[136] V. Mit Riidfidt davauf, daf feit einiger Jeit ein nenes Devivat Hes
Morphinms, welded den Namen Heroin fithrt und nidyt ungefahrlide Eigen-
fhaften Dbefigst, tn ausgedehutevem Umfang al8 Arzueimittel in Antwending
gebracht wird, fehen twir ungd vevanlafyt, zu der Miniftevial - Betanutmadyung
pom 27. Miry 1897, betveffend Borfdjriften fiber bdie Abgabe ftarf wivfender
Arzueimittel 2c. (Regierungs-Blatt &.40 {f.), die nad)folgenden Jujite beziig-
fidhy Einjdjiebungen anguovbuen:
1. Jn dem BVergeidniffe hinter Herba Hyoscyami
. yHeroinum et ejus salia — $Heroin uud deffen
Salge — . . . . 0,015 g“.
2. Sm § 4 Abfaps 1 binter Morphin
.. ,Heroin’,
3. Gm § 4 Abfa 2 bhinter
a) Morphin i der evften JFeile
co. pevoin’ und mit der Vevdnuderung des jepigen Teyxted ,obder
peffen” in
Jo0ber deven” unud

b) binter ,an TMorphin oder bdeffen Salzen. . 0,03 g*
yan Hevoin odev deffen Salzen. . . 0,015 g".

Weimar, den 8. November 1899,
Grofherzoglich Sadyjijdes Staat3-Minijterirm,
Departement ded Jnnern.,
. & vou Wurmb.

[137] V. Seine Kouniglidje Hoheit der Grofherzog Haben den nadpjtehend
abgebrudten, mit bem 1. Jamuar 1900 in Kraft tvetenben Nadytvag zu den
Gtatuten der ftadtijdjen Spartaffe in Weidba b3 aufj Widevvuf zu Leftatigen gevult.
Weimar, den 8. November 1899,
Grophersoglich Siadjijdes Staatsd - Minifterinm,
Departement ded Junern.

Fitr den Departementd-Chef:
Kranfe.
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Bu bem Sparfaffenftatut vom 8. Februar 1875 ift folgender Nadytrag erlaffen.

Miindelgelder-Einlagen.

Fitr Ginlagen, welde von einem BVorvmunbd (Beiftand oder Pileger) mit der Beftimmung ge-
mad)t werbert, daf gu ihrer Erhebung die Genehmigung des Gegenvornmundes ober bdes Bovmunbd-
{dajtsgerichts erforderlid) fei, ebenfo fitv Cinlagen, hinfidtlid) deren diefe Beftimmung vom Bor-
mund (Beiftand oder Pileger) erft fpdter getroffer wirb, gelten folgende befondeve Borjdyriften:

1. Die Sduldbitder find nidht nur auf dem Umjd)lage und aunf dem erjten Blatte, fomdern auf
allen Seiten burd) Aufdprud al8 ,Sduldbilder iiber Mitndelgelber” augenfdllig fenntlid) zu
madjer.

2. Rapitalritdzahlungen werden auf jolde Ginlagen nur dammn geleiftet, wemn enttweder der Gegen-
vormund feine Genehmigung bazu mitublid) im Gejddjtslotale der Sparfajfe ertheilt, ober bie
vou ifm ertheilte Genehmigung buvd) eine geridhtlid) ober notaviell beglaubigte Urtunbde nad)-
getiefenn wird, ober wenn bie Genehmigung des BVormundidaftsgeridhts wrtundlid) nad)ge-
wiefen wird.

Bill der Cinleger nad) Grledigung dev BVovmundfdaft iiber das Suthaben verfiigen, fo
hat er eine Befdjeinigung ded8 BVormundjdaftsgerichts itber bdie Aufhebung der Vormundidaft
beizubrvingen. Wenn ev beabfidtigt, bad Guthaben weiterhin bei der Sparfajfe gang oder theil-
weig ftehen zu laffen, o ift dag8 Miinvelfparfaffebud) der Sparfaffe zuritdzugeben und das
Ronto auf ein gewdhnlides Sparfaffebud) zu iibertragei.

[138] VI. Scine RKoniglicge Hoheit der Grofherzog haben den nadhftehend
abgedrudten Nadytrag zur Sparfaffen-Ovdnung fiiv die Stadt Jlmenaun big
auf LWibevruf zu beftitigen gevubt.

Weintar, den 11. November 1899.

Grofhersoglid) Sadifijhed Staatsd-Minijterinm,
Deparvtement ded Jnnern.
Fiir den Departements-Clhef:
Kraufe.
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	[137] Ministerial-Bekanntmachung, betr. einen Nachtrag zu den Statuten der städtischen Sparkasse in Weida.

